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Redaktion Rubrik gynécologie suisse:  
Regula Bürki; Irene Hösli; Thomas Eggimann; Dr. Pierre-Antoine Pradervand;  

Martina Knabenhans; Petra Seeburger (Leitung)

Mitreden, Mitwirken, Netzwerken und 
Mitfeiern

Der diesjährige SGGG-Kongress findet vom 26. bis 28. Juni 2019 
in den Olma Messen St.Gallen statt. Die Hauptthemen drehen 
sich um Urogynäkologie, um die Schwangerschaft, das Erleben 
und mögliche Folgen der Geburt, das gesunde Altern, die Hor-
mone in der Jugendzeit sowie um die Therapie des Mamma-
karzinoms. Gleichzeitig ermöglichen viele Seminare und Hands- 
On-Kurse eine sehr praxisnahe Fort- und Weiterbildung.

Mit dem Besuch der Ostschweiz setzt die gynécologie suisse ein 
klares Zeichen: Die SGGG fördert damit die Einheit der Fach-
gesellschaft in allen Landesteilen sowie die Solidarität und die 
Freundschaft unter den Mitgliedern. Der Vorstand ruft dieses Jahr 
auf zum Mitreden, zum Netzwerken mit den Kolleginnen, dem 
Vorstand und der Industrie, zum Mitwirken durch Vorträge und 
Poster, aber auch zum Mitfeiern am Gesellschaftsabend. Der gyné-
cologie suisse-Kongress 2019 bietet erneut ein hochstehendes Pro-
gramm. Das Hauptprogramm zielt dieses Jahr auf zentrale Themen 
der Geburtshilfe und Frauenheilkunde und im interdisziplinären 
und interprofessionellen Austausch vermitteln zahlreiche ausge-
wiesene Expertinnen und Experten neues Wissen. 

Das erste der acht Hauptthemen widmet sich der Therapie des uro-
genitalen Prolapses, das zweite dem Thema Adipositas und 
Schwangerschaft als Herausforderung und ein weiteres der EUG 
und der gestörten Frühschwangerschaft. Der Begriff „personali-
sierte Medizin“ ist en vogue. Assoziiert werden damit meist kom-
plizierte Genanalysen als Basis für individuelle Therapien. Doch 
was bedeutet der Begriff im Kontext der Menopausenmedizin? 
Kann man daraus ableiten, welches Hormon oder welche Mikro-
nährstoffe die Einzelne braucht, um gesund älter zu werden? 
Darum geht es im vierten Hauptthemenblock. Die Frage der Erwar-
tungen und der Ängste, des Respektes und des Zuhörens sowie die 
Diskussion um die Gewalt in der Geburtshilfe steht im Zentrum 
des fünften Hauptthemas. Unter anderem referiert Dr. Yagname, 
sie ist Chefärztin der Geburtshilfe Hôpital Américain in Paris und 
Präsidentin der Kommission der CNGOF zur Vorbeugung des 
Missbrauchs in Gynäkologie und Geburtshilfe in Frankreich. Hor-
monelle Probleme in der Jugendzeit werden im sechsten Haupt-
thema beleuchtet und diskutiert. Im siebten Themenblock geht es 
um die Prävention von perinealen Traumata: von der Geburtshilfe 
zur Urogynäkologie. Das letzte Hauptthema widmet sich dann der 
Therapie des Mammakarzinoms und den aktuellen Kontroversen 
darum. Dazu finden erneut Kurzvorträge und Posterpräsentationen 
sowie Hands-on-Workshops statt. 

Besonderes Highlight ist das diesjährige Gastreferat mit dem Titel: 
„Frauen-Neurologie – Sex ausserhalb der Genitalien“ von Prof. Dr. 
med. Jürg Kesselring, dem Senior Botschafter und Neuroexperte 
der Kliniken Valens. Geschlechtsunterschiede bestehen nicht nur 
im Genitalbereich, sondern – wesentlich: auch im Gehirn und bei 
den neurologischen Krankheiten. Er geht daher in seinem Referat 
der Frage der angewandten Neuroplastizität nach: Können solche 
Unterschiede und Differenzierungen allenfalls, trotz genetischer 
Vorgaben durch Einstellungen & Training beeinflusst werden und 
wenn ja: wie? Am letzten Kongresstag findet die SGGG-General-
versammlung statt, dieses Jahr erneut mit Wahlen. Dies bietet allen 
Mitgliedern Gelegenheit, sich auch in die künftige Ausrichtung der 
SGGG einzubringen. In Namen des Vorstands und des Organisati-
onskomitees lade ich Sie herzlich zum SGGG-Kongress 2019 ein 
und freue mich auf Ihre Teilnahme!

Jahreskongress gynécologie suisse 2019

Der SGGG-Kongress 2019 findet vom 26.–28. Juni in den 
Olma-Hallen in St. Gallen statt. Nach der Westschweiz in 
 Lausanne und der Mitte der Schweiz in Interlaken besucht die 
gynécologie suisse diesmal die Ostschweiz.

Kongresswebsite: www.sggg-kongress.ch

Professor Dr. René Hornung, 
Präsident SGGG
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Neuer Forschungspreis

Der Bayer-Preis wird zum SGGG-Bayer- 
Forschungs-Grant

Der SGGG-Bayer-Forschungs-Grant löst den bisherigen „Bayer- 
Preis“ der SGGG ab. Er ist neu mit CHF 80 000 dotiert, was die 
substanzielle Unterstützung einer grösseren Forschungsarbeit 
ermöglicht. Die Ausschreibung richtet sich an Ärztinnen und Ärzte 
in der Schweiz, welche sich in Weiterbildung zum Facharzttitel 
Gynäkologie und Geburtshilfe befinden oder diesen bereits haben 
und eine wissenschaftliche respektive akademische Karriere anstre-
ben. Sie sollen das 40. Altersjahr noch nicht überschritten und sich 
bereits durch wissenschaftliche Leistungen ausgezeichnet haben. 
Der Förderbeitrag kann alle zwei Jahre beantragt werden. Er kann 
auch auf zwei Personen aufgeteilt werden. Der SGGG-Bayer-For-

schungsgrant versteht sich als Starthilfe und nicht komplementär 
zu den etablierten Instrumenten der Forschungs-und Nachwuchs-
förderung (z.B. SNF, EU-Grants etc.). Das Projekt darf nicht durch 
eine Zusprache einer anderen Fördereinrichtung unterstützt sein. 
Die Zusprache von Forschungs-Grants zielt auf die Förderung her-
vorragender wissenschaftlicher Qualität sowie auf die Stärkung der 
Forschung im gesamten Fachgebiet Gynäkologie und Geburtshilfe. 
Das Ziel ist die Förderung von exzellenten ärztlichen Nachwuchs-
kräften in Gynäkologie und Geburtshilfe. Der SGGG-Bayer- 
Forschungs-Grant wird am SGGG-Jahreskongress 2019 erstmals 
vergeben.

Weitere Informationen: www.sggg.ch

Neue Chefärztinnen und Chefärzte

Eberhard Arnold

Neuer Chefarzt Frauenklinik im Paracelsus-Spital
Eberhard Arnold wurde vom Verwaltungsrat des Paracelsus-Spitals 
zum neuen Chefarzt der Frauenklinik gewählt. Er tritt die Nachfolge 
von Nuray Bredée an. Der Facharzt für Gynäkologie und Geburts-
hilfe arbeitete seit 2014 zuerst als Oberarzt, später als stellvertre-
tender Chefarzt im Spital Linth Uznach. Neben seiner ausgewiese-
nen langjährigen Erfahrung in der  Gynäkologie und Geburtshilfe 
verfügt Eberhard Arnold auch über spezielle Qualifikationen in der 
komplementären Medizin.

Neue Frauenärztin im Spital Frutigen 
Seit Anfang Jahr verstärkt Akou Seli von Gradowski das Ärzte-
team um Chefarzt Johann Anderl am Spital Frutigen. 
Die Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe. ist in Lomé 
(Togo) aufgewachsen. Ihre Facharztausbildungen absolvierte sie in 
Villingen, Freiburg i.B. und an der Universitätsfrauenklinik Basel. 
Anschliessend war sie als Oberärztin in Kantonsspital Freiburg. 

Akou Seli von Gradowski



Die SGGG-Arbeitsgruppen stellen sich vor

28/1/2019

Gynea – die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft 
für Kinder und Jugendgynäkologie

Gynea wurde 1992 in Montreux gegründet und ist seit 2005 
eine Arbeitsgruppe innerhalb der SGGG. Die Kinder- und 
Jugendgynäkologie schliesst die Lücke zwischen Pädiatern  
und Frauenärzten. 

Gynea vertritt die Anliegen der Kinder- und Jugendgynäkologie in 
der Schweiz und ist auf die gynäkologische Behandlung bei klei-
nen und heranwachsenden Mädchen spezialisiert. Die Arbeitsge-
meinschaft ist Mitglied der Fédération Internationale de Gynécolo-
gie de l‘Enfant et de l‘Adolescente (FIGIJ) und ist international 
vernetzt – vor allem in Deutschland, Österreich und Nordamerika. 
Der Gynea-Vorstand besteht gleichermassen aus Gynäkologinnen 
und Kinder- und Jugendmedizinerinnen aus der gesamten Schweiz. 

Zweck der Arbeitsgemeinschaft
Die Kinder- und Jugendgynäkologie befasst sich mit gynäkologi-
schen Erkrankungen, Symptomen, Fragestellungen und Problemen 
bei kleinen und heranwachsenden Mädchen. Dabei spielt die inter-
disziplinäre Zusammen arbeit mit anderen Fachgebieten eine 
wesentliche Rolle. Die Arbeitsgemeinschaft unterstützt die Kon-
takte und die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedern. Sie för-
dert die Forschung und Lehre im Bereich der Kinder- und Jugend-
gynäkologie, sowie die praktische therapeutische und präventive 
Anwendung dieser Kenntnisse. Zeitgleich etabliert die Arbeitsge-
meinschaft diagnostische und therapeutische Richtlinien für das 
Fachgebiet. 

Aktivitäten und Schwerpunkte
Gynea ist an wichtigen Kongressen der Schweiz präsent. Am 
SGGG-Kongress gestaltet die Gynea seit Jahren ein Hauptthema, 
meist in Zusammenarbeit mit einer anderen Fachgesellschaft und 
bietet jeweils einen Workshop zu verschiedenen Themen an. Am 
Womens health congress ist die Gynea ebenfalls regelmässig mit 
einem oder mehreren Referaten vertreten. Im Herbst findet jeweils 
das Symposium der Gynea statt, der nächste Termin ist der 
24.10.2019. Ende Jahr wird am Blockkurs Kinder- und Jugend-
gynäkologie das Basiswissen für interessierte Assistenzärzte ver-
mittelt. Auch am zwei-jährlichen Jugendgynäkologie-Symposium 
in Berlin sind Vorstandsmitglieder der Gynea aktiv, ebenso an den 
Intensivkursen der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugend-
gyäkologie. Auf der Homepage werden Fachartikel sowie Guide-
lines im Bereich der Kinder- und Jugendgynäkologie publiziert und 
die verschiedenen Fortbildungen in der Schweiz, in Europa wie 
auch in Übersee (NASPAG = North American Society of Pediatric 
and Adolescent Gynecology), FIGIJ (International Federation Of 
Infant and Juvenile Gynecology) bekannt gemacht. 

Weitere Informationen: www.gynea.ch

Vorstand der Gynea

• Dr. med. Ruth Draths, Co-Präsidentin
• Dr. med. Dorit Hoffmann, Co-Präsidentin 
• Dr. med. Irène Dingeldein, Beisitzerin
• Dr. med. Kathrin Erkert, Beisitzerin
• Dr. med. Renate Hürlimann, Ressort Finanzen
• Dr. med. Francesca Navratil, Ressort Mitglieder
• Dr. med. Saira-Christine Renteria, Ressort Fallbesprechung

22



23

 
  

 
 

 
1

 
 

 
 U

ni
ve

rs
itä

ts
-F

ra
ue

nk
lin

ik
  

In
se

ls
pi

ta
l 

Te
le

fo
n:

  
+

41
 /

 3
1 

/ 
63

2 
11

 0
3 

Ef
fin

ge
rs

tr
as

se
 1

02
 

CH
-3

01
0 

Be
rn

 
Te

le
fa

x:
  +

41
 /

 3
1 

/ 
63

2 
11

 0
5 

 
E-

m
ai

l: 
qs

k-
sg

gg
@

in
se

l.c
h 

 

Ex
pe

rte
nb

rie
f N

o.
 6

1 
(e

rs
et

zt
 N

o.
 2

1 
vo

m
 2

0.
08

.2
01

2)
 

K
om

m
is

si
on

 Q
ua

lit
ät

ss
ic

he
ru

ng
 

Pr
äs

id
en

t P
ro

f. 
D

r. 
D

an
ie

l S
ur

be
k 

 D
er

 E
in

sa
tz

 v
on

 N
et

ze
n 

be
i S

en
ku

ng
so

pe
ra

tio
ne

n 
 

 A
ut

or
en

: G
. S

ch
är

, V
. V

ie
re

ck
, A

. K
uh

n,
 P

. D
äl

le
nb

ac
h,

 C
. B

et
sc

ha
rt

, D
. F

al
tin

 
A

rb
ei

ts
ge

m
ei

ns
ch

af
t f

ür
 U

ro
gy

nä
ko

lo
gi

e 
un

d 
B

ec
ke

nb
od

en
pa

th
ol

og
ie

 A
U

G
 

  
Ev

id
en

zl
ev

el
 

/ Em
pf

eh
lu

ng
 

Ei
nl

ei
tu

ng
 

S
en

ku
ng

so
pe

ra
tio

ne
n 

ha
be

n 
zu

m
 Z

ie
l, 

S
en

ku
ng

sb
es

ch
w

er
de

n 
zu

 b
eh

eb
en

 u
nd

 d
ie

 F
un

kt
io

n 
de

r b
et

ro
ffe

ne
n 

O
rg

an
e 

w
ie

 V
ag

in
a,

 B
la

se
 u

nd
 R

ek
tu

m
 z

u 
ve

rb
es

se
rn

. D
er

 E
in

gr
iff

 s
ol

lte
 w

en
ig

 
in

va
si

v 
se

in
 u

nd
 e

in
e 

ge
rin

ge
 K

om
pl

ik
at

io
ns

- u
nd

 R
ez

id
iv

ra
te

 a
uf

w
ei

se
n.

 
S

ei
t k

na
pp

 z
w

an
zi

g 
Ja

hr
en

 w
er

de
n 

N
et

ze
 (M

es
he

s)
 a

ng
ew

en
de

t. 
Im

 M
är

z 
20

07
 h

at
 d

ie
 A

U
G

 
de

n 
E

xp
er

te
nb

rie
f 

N
r. 

21
 z

um
 E

in
sa

tz
 v

on
 N

et
ze

n 
be

im
 P

ro
la

ps
 p

ub
liz

ie
rt 

un
d 

m
an

ge
ls

 
qu

al
ita

tiv
 h

oc
hs

te
he

nd
er

 S
tu

di
en

 g
er

at
en

, N
et

ze
 z

ur
üc

kh
al

te
nd

 a
nz

uw
en

de
n.

 S
ei

t 2
01

1 
lie

ge
n 

ra
nd

om
is

ie
rte

 S
tu

di
en

 v
or

. I
m

 J
ul

i 2
01

1 
ha

t d
ie

 F
D

A
 (U

.S
 F

oo
d 

an
d 

D
ru

g 
A

dm
in

is
tra

tio
n)

 e
in

e 
ko

nt
ro

ve
rs

 d
is

ku
tie

rte
 W

ar
nu

ng
 z

um
 E

in
sa

tz
 v

on
 v

ag
in

al
en

 N
et

ze
n 

pu
bl

iz
ie

rt.
 Ü

be
r 

15
00

 
er

fa
ss

te
 

K
om

pl
ik

at
io

ne
n 

im
 

Ze
itr

au
m

 
vo

n 
dr

ei
 

Ja
hr

en
 

ze
ig

en
, 

da
ss

 
da

s 
er

hö
ht

e 
K

om
pl

ik
at

io
ns

ris
ik

o 
an

ge
si

ch
ts

 e
in

es
 f

eh
le

nd
en

 B
en

ef
its

 g
eg

en
üb

er
 S

en
ku

ng
so

pe
ra

tio
ne

n 
oh

ne
 a

llo
pl

as
tis

ch
es

 M
at

er
ia

l n
ic

ht
 g

er
ec

ht
fe

rti
gt

 is
t. 

A
us

 d
ie

se
m

 G
ru

nd
 h

at
 d

ie
 A

U
G

 2
01

2 
ei

n 
U

pd
at

e 
du

rc
hg

ef
üh

rt 
un

d 
di

e 
zu

rü
ck

ha
lte

nd
e 

In
di

ka
tio

n 
vo

n 
va

gi
na

le
n 

N
et

ze
n 

be
st

ät
ig

t. 
Im

 
Ja

nu
ar

 2
01

6 
pu

bl
iz

ie
rte

 d
ie

 F
D

A
 e

in
e 

ne
ue

 S
te

llu
ng

na
hm

e 
un

d 
be

ur
te

ilt
e 

di
e 

va
gi

na
le

n 
N

et
ze

 
al

s 
R

is
ik

ok
la

ss
e 

3 
(h

oh
es

 R
is

ik
o)

. D
ie

 H
er

st
el

le
r v

on
 v

ag
in

al
en

 N
et

ze
n 

m
üs

se
n 

so
m

it 
vo

r d
er

 
M

ar
kt

ei
nf

üh
ru

ng
 e

in
e 

B
eu

rte
ilu

ng
 v

on
 S

ic
he

rh
ei

t u
nd

 W
irk

sa
m

ke
it 

ih
re

s 
P

ro
du

kt
es

 d
ur

ch
fü

hr
en

 
la

ss
en

. 
E

s 
is

t 
ex

tre
m

 w
ic

ht
ig

, 
da

ss
 d

ie
 W

ar
nu

ng
en

 b
is

he
r 

nu
r 

fü
r 

N
et

ze
 g

ilt
 w

el
ch

e 
zu

r 
va

gi
na

le
n 

D
es

ze
ns

us
ko

rr
ek

tu
r v

er
w

en
de

t w
er

de
n,

 n
ic

ht
 a

be
r f

ür
 In

ko
nt

in
en

zs
ch

lin
ge

n 
od

er
 fü

r 
di

e 
ab

do
m

in
al

e 
S

ak
ro

ko
lp

op
ex

ie
. 

U
nv

er
än

de
rt

e 
A

us
sa

ge
n 

ge
ge

nü
be

r d
em

 E
xp

er
te

nb
rie

f 2
01

2 
1.

 A
bd

om
in

al
e 

S
ak

ro
ko

lp
op

ex
ie

: N
ac

h 
w

ie
 v

or
 u

nb
es

tri
tte

n 
is

t d
er

 E
in

sa
tz

 v
on

 N
et

ze
n 

be
i d

er
 

S
ak

ro
ko

lp
op

ex
ie

, 
da

 n
ur

 d
ad

ur
ch

 e
in

e 
Ü

be
rb

rü
ck

un
g 

vo
m

 p
ro

la
bi

er
te

n 
V

ag
in

al
be

re
ic

h 
zu

m
 

Fi
xa

tio
ns

or
t (

Sa
kr

um
) m

ög
lic

h 
is

t. 
Fü

r d
ie

 S
ak

ro
ko

lp
op

ex
ie

 e
xi

st
ie

rt 
he

ut
e 

ei
ne

 a
ls

 a
us

re
ic

he
nd

 
an

zu
se

he
nd

e 
E

vi
de

nz
 

(1
). 

D
ie

 
gl

ei
ch

ze
iti

ge
 

to
ta

le
 

H
ys

te
re

kt
om

ie
 

an
lä

ss
lic

h 
de

r 
Sa

kr
ok

ol
po

pe
xi

e 
so

llt
e 

w
eg

en
 h

öh
er

em
 R

is
ik

o 
fü

r e
in

e 
N

et
ze

xp
os

iti
on

 v
er

m
ie

de
n 

w
er

de
n.

 D
ie

 
su

pr
az

er
vi

ka
le

 H
ys

te
re

kt
om

ie
 is

t v
or

zu
zi

eh
en

. 
 2.

 V
ag

in
al

e 
N

et
ze

: I
nd

ik
at

io
ne

n 
fü

r e
in

 v
ag

in
al

es
 N

et
z 

si
nd

 d
ie

 Z
ys

to
ze

le
 m

it 
la

te
ra

le
m

 D
ef

ek
t, 

de
r 

du
rc

h 
ei

ne
 D

ia
ph

ra
gm

ap
la

st
ik

 o
de

r 
ei

ne
r 

re
in

e 
ap

ik
al

e 
Fi

xa
tio

n 
m

itt
el

s 
S

ak
ro

ko
lp

op
ex

ie
 

ni
ch

t k
or

rig
ie

rt 
w

er
de

n 
ka

nn
, d

ie
 R

ez
id

iv
zy

st
oz

el
e,

 o
de

r d
ie

 R
ez

id
iv

re
kt

o-
 /E

nt
er

oz
el

e.
 G

em
äs

s 
AW

M
F-

Le
itl

in
ie

 0
15

-0
06

 (g
ül

tig
 b

is
 3

0.
09

.2
02

0)
 is

t d
ie

 ro
ut

in
em

äs
si

ge
 Im

pl
an

ta
tio

n 
vo

n 
ni

ch
t-

re
so

rb
ie

rb
ar

en
 

N
et

ze
n 

be
i 

pr
im

är
en

 
va

gi
na

le
n 

D
es

ze
ns

us
op

er
at

io
ne

n 
im

 
vo

rd
er

en
 

K
om

pa
rti

m
en

t v
or

 d
em

 H
in

te
rg

ru
nd

 d
er

 A
lte

rn
at

iv
en

 m
it 

E
ig

en
ge

w
eb

e 
de

rz
ei

t n
ic

ht
 a

ng
ez

ei
gt

 
un

d 
se

tz
t 

ei
ne

 g
ut

e 
A

uf
kl

är
un

g 
un

d 
D

ok
um

en
ta

tio
n 

vo
ra

us
. 

Zu
r 

A
nw

en
du

ng
 v

on
 n

ic
ht

 
re

so
rb

ie
rb

ar
en

 N
et

ze
n 

im
 h

in
te

re
n 

K
om

pa
rti

m
en

t 
ze

ig
en

 n
ic

ht
 k

on
tro

lli
er

te
 p

ro
sp

ek
tiv

e 
un

d 
re

tro
sp

ek
tiv

e 
S

tu
di

en
 e

in
e 

ge
rin

ge
re

 R
ez

id
iv

ra
te

 b
ei

m
 E

in
sa

tz
 v

on
 s

yn
th

et
is

ch
en

 N
et

ze
n.

 D
a 

qu
al

ita
tiv

 
ho

ch
st

eh
en

de
, 

ra
nd

om
is

ie
rte

 
S

tu
di

en
 

fe
hl

en
, 

gi
bt

 
es

 
de

rz
ei

t 
ke

in
en

 
A

nl
as

s,
 

sy
nt

he
tis

ch
e 

N
et

ze
 ro

ut
in

em
äs

si
g 

be
i p

rim
är

en
 v

ag
in

al
en

 D
es

ze
ns

us
op

er
at

io
ne

n 
am

 h
in

te
re

n 
Ko

m
pa

rti
m

en
t z

u 
ve

rw
en

de
n.

 E
s 

lie
gt

 im
 E

rm
es

se
n 

de
s 

O
pe

ra
te

ur
s 

au
ch

 in
 d

er
 P

rim
är

si
tu

at
io

n 
ei

n 
an

te
rio

re
s 

od
er

 p
os

te
rio

re
s 

va
gi

na
le

s 
N

et
z 

ei
nz

ul
eg

en
, w

en
n 

ei
n 

er
hö

ht
es

 R
is

ik
o 

fü
r 

ei
n 

D
es

ze
ns

us
re

zi
di

v 
zu

 e
rw

ar
te

n 
is

t. 
 

 

              II 
A

  

   II 
B

  

  I A
 

    II 
A

 

 

 
  

 
 

 
2

 
 

 
 U

ni
ve

rs
itä

ts
-F

ra
ue

nk
lin

ik
  

In
se

ls
pi

ta
l 

Te
le

fo
n:

  
+

41
 /

 3
1 

/ 
63

2 
11

 0
3 

Ef
fin

ge
rs

tr
as

se
 1

02
 

CH
-3

01
0 

Be
rn

 
Te

le
fa

x:
  +

41
 /

 3
1 

/ 
63

2 
11

 0
5 

 
E-

m
ai

l: 
qs

k-
sg

gg
@

in
se

l.c
h 

 

3.
 W

el
ch

es
 M

at
er

ia
l?

 M
ak

ro
po

rö
se

, 
m

on
of

ile
 P

ol
yp

ro
py

le
ne

 m
it 

ei
ne

r 
P

or
en

gr
ös

se
 >

75
 

m
 

si
nd

 S
ta

nd
ar

d.
 F

ür
 d

en
 E

in
sa

tz
 v

on
 H

yb
rid

ne
tz

en
 (

Po
ly

pr
op

yl
en

 e
rg

än
zt

 m
it 

re
so

rb
ie

rb
ar

em
 

Fa
de

nm
at

er
ia

l) 
fe

hl
t d

ie
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

E
vi

de
nz

. P
or

ci
ne

 u
nd

 re
so

rb
ie

re
 s

yn
th

et
is

ch
e 

N
et

ze
 

w
ei

se
n 

ei
ne

 
hö

he
re

 
R

ez
id

iv
ra

te
 

be
i 

ni
ch

t 
ve

rb
es

se
rte

n 
K

om
pl

ik
at

io
ns

ra
te

n 
au

f 
(2

). 
K

on
fe

kt
io

ni
er

te
, 

vo
rg

ef
er

tig
te

 
N

et
zk

its
 

ha
be

n 
si

ch
 

ge
ge

nü
be

r 
zu

sc
hn

ei
db

ar
en

 
N

et
ze

n 
du

rc
hg

es
et

zt
. 

D
er

 E
in

sa
tz

 v
on

 r
es

or
bi

er
ba

re
n,

 b
ez

ie
hu

ng
sw

ei
se

 b
io

lo
gi

sc
he

n 
Im

pl
an

ta
te

n 
zu

r 
Fi

xa
tio

n 
am

 
S

ak
ru

m
 b

ei
 d

er
 S

ak
ro

ko
lp

op
ex

ie
 w

ird
 n

ic
ht

 e
m

pf
oh

le
n.

 
 4.

 R
is

ik
en

 u
nd

 N
ut

ze
n:

 M
an

ge
ls

 L
an

gz
ei

ts
tu

di
en

 m
it 

ne
ue

n 
N

et
zm

at
er

ia
lie

n 
un

d 
ne

ue
n 

O
pe

ra
tio

ns
te

ch
ni

ke
n 

be
zi

eh
en

 s
ic

h 
di

e 
fo

lg
en

de
n 

A
ng

ab
en

 a
uf

 S
tu

di
en

 m
it 

he
ut

e 
ni

ch
t m

eh
r 

ve
rw

en
de

te
n 

N
et

ze
n 

un
d 

Te
ch

ni
ke

n:
  

 D
ie

 A
nw

en
du

ng
 v

on
 v

ag
in

al
en

 N
et

ze
n 

fü
hr

te
 z

w
ar

 z
u 

be
ss

er
en

 a
na

to
m

is
ch

en
 B

ef
un

de
n 

(o
bj

ek
tiv

e 
E

rfo
lg

sr
at

e)
, d

ie
s 

al
le

rd
in

gs
 o

hn
e 

ei
ne

 s
ub

je
kt

iv
e 

V
er

be
ss

er
un

g 
(3

, 4
) R

ud
ni

ck
i 2

01
5 

B
JO

G
, R

ud
ni

ck
i 2

01
3 

B
JO

G
). 

D
ie

se
 A

us
sa

ge
 g

ilt
 fü

r K
ur

zz
ei

ta
na

ly
se

n 
(1

2 
bi

s 
24

 M
on

at
e)

 u
nd

 
3-

Ja
hr

es
da

te
n.

 B
ei

 d
en

 m
it 

de
n 

frü
he

re
n 

N
et

ze
n 

op
er

ie
rte

n 
Fr

au
en

 w
ar

 d
ie

 K
om

pl
ik

at
io

ns
ra

te
 

hö
he

r 
al

s 
be

i 
de

n 
oh

ne
 N

et
z 

op
er

ie
rte

n 
Fr

au
en

. 
Fo

lg
en

de
 K

om
pl

ik
at

io
ne

n 
tra

te
n 

au
f: 

N
et

ze
xp

os
iti

on
, 

S
ch

m
er

ze
n,

 D
ys

pa
re

un
ie

 u
nd

 I
nf

ek
tio

n.
 D

ie
 R

eo
pe

ra
tio

ns
ra

te
n 

la
ge

n 
na

ch
 

va
gi

na
le

r P
ro

lif
t-N

et
ze

in
la

ge
 b

ei
 c

a.
 1

0%
 (5

). 
B

ei
 8

.3
%

 v
on

 v
or

he
r k

on
tin

en
te

n 
Fr

au
en

 w
ar

 e
in

e 
B

an
de

in
la

ge
 z

ur
 B

eh
eb

un
g 

de
r 

ne
u 

en
ts

ta
nd

en
en

 B
el

as
tu

ng
si

nk
on

tin
en

z 
nö

tig
 (

5)
. 

D
an

ac
h 

fo
lg

te
n 

di
e 

R
eo

pe
ra

tio
ne

n 
w

eg
en

 E
xp

os
iti

on
en

 (
3.

6%
) 

(5
). 

A
uf

gr
un

d 
ei

ne
r 

ne
ue

n 
S

tu
di

e,
 

vo
rg

es
te

llt
 a

m
 K

on
gr

es
s 

de
r 

D
eu

ts
ch

en
 K

on
tin

en
zg

es
el

ls
ch

af
t 

20
18

 u
nd

 a
n 

de
r 

IU
G

A
-

K
on

fe
re

nz
 W

ie
n 

20
18

, l
äs

st
 s

ic
h 

di
e 

K
om

pl
ik

at
io

ns
ra

te
 d

ur
ch

 d
ie

 O
pt

im
ie

ru
ng

 v
on

 N
et

zd
es

ig
n,

 
N

et
zm

at
er

ia
l u

nd
 O

pe
ra

tio
ns

te
ch

ni
k 

de
ut

lic
h 

un
te

r 
da

s 
N

iv
ea

u 
de

r 
bi

sh
er

 p
ub

liz
ie

rte
n 

D
at

en
 

se
nk

en
 (U

lri
ch

 e
t a

l, 
su

bm
itt

ed
). 

 N
ac

h 
la

pa
ro

sk
op

is
ch

er
 N

et
ze

in
la

ge
 w

ar
 d

ie
 R

at
e 

de
r 

de
 n

ov
o 

Be
la

st
un

gs
in

ko
nt

in
en

z 
be

i c
a.

 
22

%
 

(6
). 

D
ie

 
W

ah
rs

ch
ei

nl
ic

hk
ei

t 
fü

r 
ei

ne
 

N
et

ze
xp

os
iti

on
 

7 
Ja

hr
e 

na
ch

 
ab

do
m

in
al

er
 

S
ak

ro
ko

lp
op

ex
ie

 w
ar

 1
0.

5%
 (

N
yg

aa
rd

 2
01

3 
JA

M
A)

, 
Fü

nf
 J

ah
re

 n
ac

h 
la

pa
ro

sk
op

is
ch

er
 

S
ak

ro
ko

lp
op

ex
ie

 b
et

ru
g 

di
e 

R
at

e 
fü

r e
in

e 
va

gi
na

le
 E

xp
os

iti
on

 0
%

 (0
/6

8)
 u

nd
 fü

r e
in

e 
Ex

po
si

tio
n 

in
 

di
e 

B
la

se
 

2.
9%

 
(2

/6
8)

, 
w

ob
ei

 
es

 
si

ch
 

hi
er

 
um

 
R

ez
id

iv
fä

lle
 

na
ch

 
vo

ra
us

ge
he

nd
er

 
D

ia
ph

ra
gm

ap
la

st
ik

 h
an

de
lte

 (
7)

. 
K

om
pl

ik
at

io
ne

n 
na

ch
 l

ap
ar

os
ko

pi
sc

he
n 

N
et

ze
in

la
ge

n,
 w

ie
 

z.
B

. S
po

nd
yl

od
is

zi
tis

 (S
al

m
an

 2
00

3 
BJ

O
G

; R
aj

am
ah

es
w

ar
i 2

01
2 

In
t U

ro
gy

ne
co

l J
), 

w
er

de
n 

of
t 

ni
ch

t o
de

r s
eh

r s
pä

t e
rk

an
nt

. S
ie

 s
in

d 
sc

hw
ie

rig
er

 z
u 

th
er

ap
ie

re
n,

 w
ei

l s
ie

 in
 ti

ef
er

en
 S

ch
ic

ht
en

 
lie

ge
n.

 
 B

ei
 d

en
 v

ag
in

al
 u

nd
 la

pa
ro

sk
op

is
ch

 e
in

ge
le

gt
en

 N
et

ze
n 

sp
ie

lt 
di

e 
E

rfa
hr

un
g 

de
s 

O
pe

ra
te

ur
s 

ei
ne

 g
ro

ss
e 

R
ol

le
 (4

). 
 

 W
as

 is
t n

eu
 g

eg
en

üb
er

 d
em

 E
xp

er
te

nb
rie

f 2
01

2?
 

Se
ns

ib
ilis

ie
ru

ng
 d

er
 A

llg
em

ei
nh

ei
t f

ür
 R

is
ik

en
 

Se
it 

de
m

 U
pd

at
e 

de
r 

FD
A

-E
m

pf
eh

lu
ng

 i
m

 J
an

ua
r 

20
16

 w
ur

de
n 

m
eh

re
re

 P
ro

du
kt

e 
vo

n 
va

gi
na

le
n 

N
et

ze
n 

vo
m

 
M

ar
kt

 
ge

no
m

m
en

. 
B

es
on

de
rs

 
zu

 
er

w
äh

ne
n 

si
nd

 
di

e 
hä

uf
ig

 
ve

rw
en

de
te

n,
 a

m
er

ik
an

is
ch

en
 N

et
ze

 w
ie

 P
ro

lif
t, 

E
le

va
te

, 
P

er
ig

ee
. 

D
as

 h
ei

ss
t, 

di
e 

FD
A

-
E

m
pf

eh
lu

ng
en

 b
er

uh
en

 a
uf

 R
es

ul
ta

te
n 

vo
n 

N
et

zt
yp

en
, d

ie
 h

eu
te

 g
ar

 n
ic

ht
 m

eh
r z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 
st

eh
en

. 
 P

ro
bl

em
at

is
ch

 
fü

r 
di

e 
Zu

ku
nf

t 
de

r 
S

en
ku

ng
sc

hi
ru

rg
ie

 
un

d 
de

r 
U

ro
gy

nä
ko

lo
gi

e 
is

t 
da

s 
po

te
nt

ie
lle

 p
ol

iti
sc

he
 V

er
bo

t v
on

 s
yn

th
et

is
ch

en
 N

et
ze

n 
un

d 
Bä

nd
er

n 
au

fg
ru

nd
 v

on
 a

lte
n 

D
at

en
 

m
it 

ni
ch

t m
eh

r 
ge

br
äu

ch
lic

he
n 

M
at

er
ia

lie
n 

un
d 

Te
ch

ni
ke

n.
 G

ew
is

se
 L

än
de

r 
w

ie
 S

ch
ot

tla
nd

, 
E

ng
la

nd
, 

Irl
an

d,
 A

us
tra

lie
n 

un
d 

N
eu

se
el

an
d 

ha
be

n 
be

re
its

 V
er

bo
te

 a
us

ge
sp

ro
ch

en
. 

O
hn

e 
N

et
z-

 u
nd

 B
an

de
in

la
ge

 w
ird

 e
s 

se
hr

 v
ie

le
 S

itu
at

io
ne

n 
ge

be
n,

 w
o 

ei
ne

r 
P

at
ie

nt
in

 n
ic

ht
 m

eh
r 

ge
ho

lfe
n 

w
er

de
n 

ka
nn

, z
.B

. w
en

n 
m

it 
Ei

ge
ng

ew
eb

e 
al

le
in

 k
ei

ne
 S

ta
bi

lis
ie

ru
ng

 m
eh

r 
er

re
ic

ht
 

w
er

de
n 

ka
nn

. 
O

hn
e 

di
e 

TV
T-

O
pe

ra
tio

n 
w

er
de

n 
vi

el
e 

be
ha

nd
lu

ng
sb

ed
ür

fti
ge

 
Fr

au
en

 
in

ko
nt

in
en

t b
le

ib
en

. 

             III
 

                        

N
eu

e 
E

xp
er

te
nb

ri
ef

e
28/1/2019



 
  

 
 

 
3

 
 

 
 U

ni
ve

rs
itä

ts
-F

ra
ue

nk
lin

ik
  

In
se

ls
pi

ta
l 

Te
le

fo
n:

  
+

41
 /

 3
1 

/ 
63

2 
11

 0
3 

Ef
fin

ge
rs

tr
as

se
 1

02
 

CH
-3

01
0 

Be
rn

 
Te

le
fa

x:
  +

41
 /

 3
1 

/ 
63

2 
11

 0
5 

 
E-

m
ai

l: 
qs

k-
sg

gg
@

in
se

l.c
h 

 

 E
vo

lu
tio

n 
vo

n 
M

at
er

ia
l u

nd
 T

ec
hn

ik
: S

ei
t d

er
 A

nf
an

gs
ph

as
e 

ha
t s

ic
h 

in
 d

er
 N

et
zc

hi
ru

rg
ie

 a
be

r 
ei

ni
ge

s 
gr

un
ds

ät
zl

ic
h 

ve
rä

nd
er

t. 
A

lle
rd

in
gs

 fe
hl

en
 d

az
u 

di
e 

nö
tig

en
 S

tu
di

en
. N

et
ze

 v
on

 h
eu

te
 

si
nd

 n
ic

ht
 g

le
ic

h 
w

ie
 N

et
ze

 v
on

 fr
üh

er
. H

eu
te

 s
in

d 
di

e 
N

et
ze

 le
ic

ht
er

 u
nd

 d
ün

ne
r, 

si
e 

ha
be

n 
ei

ne
 a

nd
er

e 
G

ew
eb

es
tru

kt
ur

, 
di

e 
ei

ng
es

et
zt

e 
N

et
zf

lä
ch

e 
is

t 
kl

ei
ne

r 
un

d 
pr

o 
O

pe
ra

tio
n 

w
ird

 
de

ut
lic

h 
w

en
ig

er
 N

et
zm

at
er

ia
l v

er
w

en
de

t, 
ko

nk
re

t 1
8-

42
 g

/m
2  

(L
ia

ng
 2

01
6 

C
ur

re
nt

 O
pi

ni
on

s 
O

bs
te

t G
yn

ec
ol

). 
 

 Zu
de

m
 g

ib
t e

s 
V

er
be

ss
er

un
ge

n 
be

i d
er

 F
ix

at
io

n 
de

r v
ag

in
al

en
 N

et
ze

: N
eb

en
 d

en
 4

 s
ei

tli
ch

en
 

A
uf

hä
ng

un
ge

n 
ko

m
m

en
 h

eu
te

 2
 a

pi
ka

le
, 

na
ch

 o
be

n 
zi

eh
en

de
 V

er
an

ke
ru

ng
en

 d
az

u.
 S

o 
ko

rr
ig

ie
re

n 
he

ut
ig

e 
va

gi
na

le
 N

et
ze

 s
ow

oh
l l

at
er

al
e 

al
s 

au
ch

 a
pi

ka
le

 D
ef

ek
te

. 
 In

di
ka

tio
ne

n 
D

ie
 

va
gi

na
le

 
D

es
ze

ns
us

ch
iru

rg
ie

 
un

d 
di

e 
la

pa
ro

sk
op

is
ch

e 
Sa

kr
ok

ol
po

pe
xi

e 
ha

be
n 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

 I
nd

ik
at

io
ne

n.
 D

ie
 v

ag
in

al
e 

D
es

ze
ns

us
ch

iru
rg

ie
 i

st
 f

ür
 ä

lte
re

 P
at

ie
nt

in
ne

n 
ge

ei
gn

et
, 

w
el

ch
e 

K
om

or
bi

di
tä

te
n 

ha
be

n 
un

d 
ni

ch
t 

m
eh

r 
se

xu
el

l 
ak

tiv
 s

in
d.

 B
ei

 g
es

un
de

n,
 

se
xu

el
l 

ak
tiv

en
 

Fr
au

en
 

m
it 

ap
ik

al
em

 
D

es
ze

ns
us

 
un

d 
ei

ne
r 

Zy
st

o-
R

ec
to

ze
le

 
is

t 
ei

ne
  

la
pa

ro
sk

op
is

ch
e 

S
ak

ro
ko

lp
op

ex
ie

 in
di

zi
er

t. 
D

ie
 k

ür
ze

re
 v

ag
in

al
e 

C
hi

ru
rg

ie
 (6

0-
90

 M
in

ut
en

) i
st

 
w

en
ig

er
 b

el
as

te
nd

 u
nd

 k
os

te
ng

ün
st

ig
er

 a
ls

 d
ie

 la
pa

ro
sk

op
is

ch
e 

O
pe

ra
tio

n 
(2

-4
 S

tu
nd

en
). 

 Pr
ob

le
m

 d
er

 S
tu

di
en

be
ur

te
ilu

ng
 

D
ie

 S
tu

di
en

re
su

lta
te

 s
in

d 
sc

hw
ie

rig
 z

u 
be

ur
te

ile
n.

 D
ie

 D
ef

in
iti

on
 d

es
 R

ez
id

iv
pr

ol
ap

s 
w

ird
 

un
ei

nh
ei

tli
ch

 g
eh

an
dh

ab
t. 

P
ub

lik
at

io
ne

n 
üb

er
 K

om
pl

ik
at

io
ne

n 
so

llt
en

 s
ic

h 
an

 d
as

 2
01

1 
ve

rö
ffe

nt
lic

ht
e 

K
la

ss
ifi

zi
er

un
gs

sy
st

em
 h

al
te

n 
(8

). 
A

us
 d

en
 r

an
do

m
is

ie
rte

n 
S

tu
di

en
 h

ab
en

 w
ir 

ge
le

rn
t, 

da
ss

 d
ie

 o
bj

ek
tiv

en
 P

ar
am

et
er

 z
ur

 
B

eu
rte

ilu
ng

 d
er

 H
ei

lu
ng

 (
z.

B
. 

P
O

P
-Q

) 
ni

ch
t 

m
it 

de
r 

su
bj

ek
tiv

en
 P

at
ie

nt
en

-W
ah

rn
eh

m
un

g 
üb

er
ei

ns
tim

m
en

 
m

üs
se

n.
 

S
ub

je
kt

iv
e 

W
ah

rn
eh

m
un

ge
n 

si
nd

 
to

le
ra

nt
er

 
al

s 
di

e 
ob

je
kt

iv
e 

B
eu

rte
ilu

ng
. D

ie
 p

os
to

pe
ra

tiv
e 

A
na

to
m

ie
 n

ac
h 

va
gi

na
le

r o
de

r l
ap

ar
os

ko
pi

sc
he

r N
et

ze
in

la
ge

 is
t 

be
ss

er
 a

ls
 n

ac
h 

K
or

re
kt

ur
en

 m
it 

kö
rp

er
ei

ge
ne

m
 G

ew
eb

e.
 W

en
n 

di
e 

be
ss

er
e 

A
na

to
m

ie
 e

in
en

 
be

ss
er

en
 L

an
gz

ei
tv

er
la

uf
 v

er
sp

ric
ht

, w
är

e 
da

s 
ei

n 
A

rg
um

en
t f

ür
 d

ie
 N

et
ze

in
la

ge
. 

 E
in

 w
ei

te
re

s 
P

ro
bl

em
 s

in
d 

di
e 

he
te

ro
ge

ne
n 

K
ol

le
kt

iv
e 

de
r 

m
ei

st
en

 (
au

ch
 r

an
do

m
is

ie
rte

n)
 

St
ud

ie
n.

 
S

ie
 

be
st

eh
en

 
au

s 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

D
es

ze
ns

us
fo

rm
en

 
un

d 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

N
et

za
nw

en
du

ng
en

. 
Zu

kü
nf

tig
e 

S
tu

di
en

 m
üs

se
n 

di
es

es
 T

he
m

a 
kl

ar
er

 u
nd

 v
er

gl
ei

ch
ba

re
r 

da
rs

te
lle

n.
 

Zu
lä

ss
ig

e 
A

us
sa

ge
n 

au
s 

de
n 

kl
in

is
ch

en
 S

tu
di

en
 

S
ak

ro
ko

lp
op

ex
ie

 u
nd

 s
ak

ro
sp

in
al

e 
Fi

xa
tio

n 
si

nd
 a

nn
äh

er
nd

 g
le

ic
hw

er
tig

e 
Ve

rfa
hr

en
 m

it 
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
n 

V
or

- u
nd

 N
ac

ht
ei

le
n.

 G
ib

t e
s 

ke
in

e 
K

on
tra

in
di

ka
tio

ne
n,

 k
an

n 
di

e 
S

ak
ro

ko
lp

op
ex

ie
 b

ev
or

zu
gt

 z
ur

 s
ak

ro
sp

in
al

en
 F

ix
at

io
n 

ei
ng

es
et

zt
 w

er
de

n.
 (9

) 
 B

ei
 p

ar
av

ag
in

al
em

 D
ef

ek
t m

it 
Le

va
to

rd
ef

ek
te

n 
w

ei
se

n 
di

e 
va

gi
na

le
n 

N
et

zk
its

 b
ei

 Z
ys

to
ze

le
 

ei
ne

 b
es

se
re

 o
bj

ek
tiv

e 
un

d 
su

bj
ek

tiv
e 

H
ei

lu
ng

sr
at

e 
al

s 
di

e 
D

ia
ph

ra
gm

ap
la

st
ik

 a
uf

, j
ed

oc
h 

oh
ne

 p
os

iti
ve

 A
us

w
irk

un
ge

n 
au

f d
ie

 L
eb

en
sq

ua
lit

ät
. D

ie
 v

ag
in

al
en

 N
et

ze
 fü

hr
te

n 
in

 3
.5

%
 d

er
 

Fä
lle

 z
u 

B
la

se
nl

äs
io

ne
n.

 D
ie

 R
ev

is
io

ns
ra

te
 w

eg
en

 N
et

ze
xp

os
iti

on
 la

g 
be

i 3
%

 (3
). 

W
ith

ag
en

 
ve

rg
lic

h 
eb

en
fa

lls
 D

ia
ph

ra
gm

ap
la

st
ik

 m
it 

N
et

zk
it 

un
d 

fa
nd

 z
w

ar
 b

ei
 d

er
 s

ub
je

kt
iv

en
 

H
ei

lu
ng

sr
at

e 
ke

in
e 

U
nt

er
sc

hi
ed

e,
 e

s 
ga

b 
je

do
ch

 s
ig

ni
fik

an
t h

äu
fig

er
e 

R
eo

pe
ra

tio
ne

n 
w

eg
en

 
R

ez
id

iv
de

sz
en

su
s 

na
ch

 D
ia

ph
ra

gm
ap

la
st

ik
. M

it 
17

%
 w

ar
 d

ie
 E

xp
os

iti
on

ss
ra

te
 in

 d
ie

se
r 

S
tu

di
e 

re
la

tiv
 h

oc
h,

 d
ie

 R
ev

is
io

ns
ra

te
 n

ac
h 

N
et

ze
xp

os
iti

on
 la

g 
be

i 6
%

 (4
). 

7 
Ja

hr
e 

na
ch

 
ab

do
m

in
al

er
 N

et
ze

in
la

ge
 w

ar
 d

ie
 K

om
pl

ik
at

io
ns

ra
te

 b
ei

 1
6.

7%
, w

ob
ei

 5
.1

%
 a

uf
 

N
et

zk
om

pl
ik

at
io

ne
n 

zu
rü

ck
zu

fü
hr

en
 w

ar
en

 (1
0)

.  
 B

ei
 d

er
 D

ia
ph

ra
gm

ap
la

st
ik

, 
w

ie
 a

uc
h 

be
i 

ve
nt

ra
le

n 
N

et
ze

in
la

ge
n 

so
llt

e 
ei

ne
 g

le
ic

hz
ei

tig
e 

ap
ik

al
e 

Fi
xa

tio
n 

zu
r 

S
ic

he
ru

ng
 d

es
 m

itt
le

re
n 

K
om

pa
rti

m
en

ts
 e

rw
og

en
 w

er
de

n,
 w

en
n 

da
s 

m
itt

le
re

 (a
pi

ka
le

) K
om

pa
rti

m
en

t e
be

nf
al

ls
 d

es
ze

nd
ie

rt.
 

 

             I B
 

  II 
A

 

   II 
A

 

  I B
  

1 
A

  

   III
 

         

 
  

 
 

 
4

 
 

 
 U

ni
ve

rs
itä

ts
-F

ra
ue

nk
lin

ik
  

In
se

ls
pi

ta
l 

Te
le

fo
n:

  
+

41
 /

 3
1 

/ 
63

2 
11

 0
3 

Ef
fin

ge
rs

tr
as

se
 1

02
 

CH
-3

01
0 

Be
rn

 
Te

le
fa

x:
  +

41
 /

 3
1 

/ 
63

2 
11

 0
5 

 
E-

m
ai

l: 
qs

k-
sg

gg
@

in
se

l.c
h 

 

B
ei

 d
er

 R
ek

to
ze

le
 is

t s
ic

h 
di

e 
Fa

ch
w

el
t e

in
ig

, d
as

s 
im

 p
rim

är
en

 F
al

l d
ie

 R
ek

to
ze

le
nk

or
re

kt
ur

 
m

it 
ei

ne
r 

K
ol

po
pe

rin
eo

pl
as

tik
 u

nd
 o

hn
e 

Le
va

to
rn

äh
te

 h
oh

e 
H

ei
lu

ng
sr

at
en

 u
m

 9
0%

 z
ei

gt
 (

1)
 

un
d 

di
e 

A
nw

en
du

ng
 v

on
 N

et
ze

n 
ro

ut
in

em
äs

si
g 

ni
ch

t a
ng

ez
ei

gt
 is

t, 
w

ei
l d

ie
 K

om
pl

ik
at

io
ns

ra
te

 
vo

n 
6 

bi
s 

12
%

 E
xp

os
iti

on
en

 (1
1)

 im
 V

er
gl

ei
ch

 d
az

u 
ni

ch
t v

er
tre

tb
ar

 is
t. 

N
et

ze
 s

ol
lte

n 
hi

er
 e

rs
t 

im
 R

ez
id

iv
fa

ll 
zu

r A
nw

en
du

ng
 k

om
m

en
. 

A
uf

 d
en

 E
in

sa
tz

 v
on

 b
io

lo
gi

sc
he

n 
Im

pl
an

ta
te

n 
so

ll 
im

 h
in

te
re

n 
K

om
pa

rti
m

en
t 

au
fg

ru
nd

 
fe

hl
en

de
r V

or
te

ile
 v

er
zi

ch
te

t w
er

de
n.

 
 H

ys
te

re
kt

om
ie

 v
er

su
s 

U
te

ru
se

rh
al

tu
ng

: B
ei

 fe
hl

en
de

r U
te

ru
sp

at
ho

lo
gi

e 
ka

nn
 a

uc
h 

be
i 

en
ts

pr
ec

he
nd

em
 W

un
sc

h 
de

r P
at

ie
nt

in
 e

in
 u

te
ru

se
rh

al
te

nd
es

 V
er

fa
hr

en
 a

ng
eb

ot
en

 
w

er
de

n.
 O

pt
io

ne
n 

si
nd

 d
ie

 v
ag

in
al

e 
sa

kr
os

pi
na

le
 H

ys
te

ro
pe

xi
e,

 d
ie

 la
pa

ro
sk

op
is

ch
e 

od
er

 
of

fe
ne

 S
ak

ro
hy

st
er

op
ex

ie
 m

it 
N

et
zi

nt
er

po
si

tio
n 

so
w

ie
 d

ie
 F

ix
at

io
n 

de
s 

U
te

ru
s 

an
 d

en
 

S
ak

ro
ut

er
in

lig
am

en
te

n 
(A

W
M

F 
Le

itl
in

ie
n)

 
 K

on
se

qu
en

ze
n 

fü
r d

ie
 P

ra
xi

s 
N

et
ze

in
la

ge
n 

be
i 

S
en

ku
ng

en
 m

üs
se

n 
au

ch
 w

ei
te

rh
in

 k
rit

is
ch

 in
di

zi
er

t 
w

er
de

n.
 D

ie
s 

gi
lt 

fü
r 

va
gi

na
le

 u
nd

 la
pa

ro
sk

op
is

ch
e 

N
et

ze
. D

ie
 S

ak
ro

ko
lp

op
ex

ie
 is

t z
w

ar
 e

in
 g

ut
 u

nt
er

su
ch

te
s 

un
d 

et
ab

lie
rte

s 
V

er
fa

hr
en

, 
is

t 
ab

er
 

ni
ch

t 
fü

r 
je

de
 

Fr
au

 
ge

ei
gn

et
 

un
d 

vo
r 

al
le

m
 

be
i 

R
ez

id
iv

op
er

at
io

ne
n 

an
sp

ru
ch

sv
ol

l. 
R

ez
id

iv
op

er
at

io
ne

n 
so

llt
en

 e
rfa

hr
en

en
 Z

en
tre

n 
vo

rb
eh

al
te

n 
se

in
. 

G
en

er
el

l m
us

s 
de

r 
A

nw
en

de
r 

vo
n 

N
et

ze
n 

ei
ne

n 
ho

he
n 

In
fo

rm
at

io
ns

st
an

d 
au

fw
ei

se
n.

 
N

eb
en

 d
en

 K
en

nt
ni

ss
en

 z
u 

de
n 

M
at

er
ia

lie
n 

m
us

s 
er

 e
in

 u
m

fa
ss

en
de

s 
V

er
st

än
dn

is
 v

on
 

A
na

to
m

ie
 u

nd
 F

un
kt

io
n 

ha
be

n,
 u

m
 d

ie
 A

us
w

irk
un

ge
n 

se
in

es
 H

an
de

ln
s 

au
f K

on
tin

en
z,

 M
ik

tio
n,

 
D

ef
äk

at
io

n,
 K

oh
ab

ita
tio

n 
un

d 
D

es
ze

ns
us

be
sc

hw
er

de
n 

ab
sc

hä
tz

en
 z

u 
kö

nn
en

. 
D

as
 R

is
ik

o-
N

ut
ze

n-
V

er
hä

ltn
is

 e
in

er
 M

es
h-

 A
nw

en
du

ng
 m

us
s 

ih
m

 b
ew

us
st

 s
ei

n.
 S

o 
is

t h
eu

te
 k

la
r, 

da
ss

 w
ir 

un
s 

im
 S

pa
nn

un
gs

fe
ld

 z
w

is
ch

en
 R

ez
id

iv
ris

ik
o 

un
d 

K
om

pl
ik

at
io

ns
ra

te
 b

ew
eg

en
. D

er
 O

pe
ra

te
ur

 
m

us
s 

so
rg

fä
lti

g 
ab

w
äg

en
, o

b 
ei

ne
 N

et
za

nw
en

du
ng

 g
eg

en
üb

er
 d

er
 k

la
ss

is
ch

en
 O

pe
ra

tio
n 

kl
ar

e 
V

or
te

ile
 b

rin
gt

 u
nd

 e
r 

m
us

s 
in

 d
er

 L
ag

e 
se

in
, 

de
r 

be
tro

ffe
ne

n 
Fr

au
 d

ie
se

 Z
us

am
m

en
hä

ng
e 

ad
äq

ua
t u

nd
 v

er
st

än
dl

ic
h 

au
fz

uz
ei

ge
n.

 P
at

ie
nt

in
ne

n 
m

üs
se

n 
vo

r 
va

gi
na

le
n 

N
et

ze
in

la
ge

n 
au

f 
di

e 
M

ög
lic

hk
ei

t d
er

 V
er

sc
hl

ec
ht

er
un

g 
de

r S
ex

ua
lfu

nk
tio

n 
au

fm
er

ks
am

 g
em

ac
ht

 w
er

de
n.

 
 Pr

ak
tis

ch
e 

A
sp

ek
te

 
E

nt
sc

he
id

et
 s

ic
h 

ei
n 

O
pe

ra
te

ur
 fü

r d
ie

 V
er

w
en

du
ng

 e
in

es
 N

et
ze

s,
 s

ol
lte

 e
r f

ol
ge

nd
e 

K
rit

er
ie

n 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

: 
 

N
ac

h 
M

ög
lic

hk
ei

t a
us

ge
sc

hö
pf

te
 k

on
se

rv
at

iv
e 

Vo
rb

eh
an

dl
un

g 
 

Le
id

en
sd

ru
ck

 d
er

 P
at

ie
nt

in
 m

us
s 

vo
rh

an
de

n 
se

in
 

 
Be

rü
ck

si
ch

tig
un

g 
vo

n 
op

er
at

io
ns

te
ch

ni
sc

he
n 

D
et

ai
ls

: 
 

G
ut

e 
vo

ra
us

ge
he

nd
e 

Ö
st

ro
ge

ni
si

er
un

g 
 

Sp
an

nu
ng

sf
re

ie
 E

in
la

ge
 

 
M

ög
lic

hs
t k

le
in

e 
In

zi
si

on
en

 
 

K
ei

ne
 V

er
bi

nd
un

g 
vo

n 
N

et
z-

 u
nd

 H
ys

te
re

kt
om

ie
- I

nz
is

io
n 

 
D

ic
ke

 V
ag

in
al

ha
ut

sc
hi

ch
t ü

be
r d

em
 M

es
h 

 
Ve

rw
en

du
ng

 v
on

 m
ak

ro
po

rö
se

n,
 m

on
of

ile
n 

Po
ly

pr
op

yl
en

ne
tz

en
 (T

yp
 I)

 
 

Si
tu

at
io

ns
ge

re
ch

te
 p

rä
op

er
at

iv
e 

D
ia

gn
os

tik
  

 
U

m
fa

ss
en

de
 A

uf
kl

är
un

g 
de

r P
at

ie
nt

in
 

 
S

or
gf

äl
tig

e 
N

ac
hk

on
tro

lle
 u

nd
 F

üh
ru

ng
 b

is
 z

ur
 B

es
ch

w
er

de
fre

ih
ei

t 
 

R
ez

id
iv

ris
ik

o 
R

ic
ht

ig
 

in
di

zi
er

t 
un

d 
te

ch
ni

sc
h 

gu
t 

an
ge

w
en

de
t 

ka
nn

 
m

it 
ei

ne
r 

N
et

za
nw

en
du

ng
 

da
s 

R
ez

id
iv

ris
ik

o 
ve

rr
in

ge
rt,

 d
ie

 F
un

kt
io

na
lit

ät
 v

er
be

ss
er

t 
w

er
de

n 
od

er
 e

rh
al

te
n 

bl
ei

be
n 

un
d 

di
e 

K
om

pl
ik

at
io

ns
ra

te
 m

in
im

ie
rt 

w
er

de
n.

 D
ie

 r
ic

ht
ig

e 
In

di
ka

tio
n 

is
t 

ei
n 

w
ic

ht
ig

er
 F

ak
to

r. 
S

tu
di

en
 

ha
be

n 
ge

ze
ig

t, 
da

ss
 e

s 
Fa

kt
or

en
 g

ib
t, 

w
el

ch
e 

ei
n 

R
ez

id
iv

 b
eg

ün
st

ig
en

. 
A

us
 a

na
to

m
is

ch
er

 
B

et
ra

ch
tu

ng
 i

st
 d

ie
s 

di
e 

K
om

bi
na

tio
n 

Zy
st

oz
el

e 
m

it 
ap

ik
al

em
 D

ef
ek

t 
(1

2)
. 

W
ei

te
re

, 
un

te
r 

E
xp

er
te

n 
an

er
ka

nn
te

 R
is

ik
en

 s
in

d:
 H

öh
er

gr
ad

ig
e 

S
en

ku
ng

en
 (G

ra
d 

III
), 

de
r R

ez
id

iv
de

sz
en

su
s 

se
lb

st
, 

A
di

po
si

ta
s,

 
ch

ro
ni

sc
h-

ob
st

ru
kt

iv
e 

Lu
ng

en
er

kr
an

ku
ng

 
so

w
ie

 
di

e 
ho

he
 

kö
rp

er
lic

he
 

B
el

as
tu

ng
. 

W
ir 

ne
hm

en
 a

n,
 d

as
s 

N
et

ze
 a

uc
h 

in
 Z

uk
un

ft 
ih

re
n 

Pl
at

z 
ha

be
n 

w
er

de
n.

 D
ie

 W
ar

nu
ng

 d
er

 F
D

A
 

da
rf 

ni
ch

t d
az

u 
fü

hr
en

, d
as

s 
di

e 
so

rg
fä

lti
ge

 E
rfo

rs
ch

un
g 

un
d 

A
nw

en
du

ng
 d

er
 n

et
zu

nt
er

st
üt

zt
en

 

 

N
eu

e 
E

xp
er

te
nb

ri
ef

e
28/1/2019



25

 
  

 
 

 
5

 
 

 
 U

ni
ve

rs
itä

ts
-F

ra
ue

nk
lin

ik
  

In
se

ls
pi

ta
l 

Te
le

fo
n:

  
+

41
 /

 3
1 

/ 
63

2 
11

 0
3 

Ef
fin

ge
rs

tr
as

se
 1

02
 

CH
-3

01
0 

Be
rn

 
Te

le
fa

x:
  +

41
 /

 3
1 

/ 
63

2 
11

 0
5 

 
E-

m
ai

l: 
qs

k-
sg

gg
@

in
se

l.c
h 

 

S
en

ku
ng

so
pe

ra
tio

ne
n 

ve
rla

ss
en

 w
ird

. W
ir 

er
ac

ht
en

 e
s 

ab
er

 a
ls

 w
er

tv
ol

l, 
da

ss
 d

ie
 in

te
rn

at
io

na
le

 
D

is
ku

ss
io

n 
an

ge
re

gt
 

w
ur

de
 

un
d 

da
ra

us
 

w
ie

de
r 

ei
ne

 
w

ei
te

re
 

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
S

en
ku

ng
sc

hi
ru

rg
ie

 b
ew

irk
t w

er
de

n 
ka

nn
. 

 W
ie

 w
ei

te
r m

it 
de

n 
N

et
ze

n?
 

 
S

ta
nd

ar
di

si
er

un
g 

de
r P

ub
lik

at
io

ne
n 

zu
 s

ub
je

kt
iv

en
 u

nd
 o

bj
ek

tiv
en

 M
es

st
ec

hn
ik

en
 v

on
 

A
na

to
m

ie
, 

Fu
nk

tio
n,

 
E

rfo
lg

 
vo

n 
ne

tz
un

te
rs

tü
tz

te
n 

S
en

ku
ng

so
pe

ra
tio

ne
n.

 
D

ie
 

Le
rn

ku
rv

e 
de

r i
nv

ol
vi

er
te

n 
O

pe
ra

te
ur

e 
m

us
s 

de
kl

ar
ie

rt 
se

in
. 

 
Pu

bl
iz

ie
re

n 
vo

n 
La

ng
ze

itd
at

en
 n

ac
h 

N
et

z-
An

w
en

du
ng

 
 

N
ut

ze
n-

R
is

ik
o-

M
od

el
l e

nt
w

ic
ke

ln
 w

el
ch

es
 d

ie
 W

irk
sa

m
ke

it 
m

it 
de

m
 R

is
ik

op
ot

en
tia

l u
nd

 
de

r S
ch

w
er

e 
vo

n 
K

om
pl

ik
at

io
ne

n 
au

sb
al

an
ci

er
t u

m
 d

ie
 P

at
ie

nt
in

ne
n 

zu
 b

er
at

en
  

 
R

ez
id

iv
ris

ik
en

 d
er

 n
ic

ht
 n

et
zb

as
ie

rte
n 

S
en

ku
ng

so
pe

ra
tio

ne
n 

m
it 

ho
he

m
 E

vi
de

nz
gr

ad
 

id
en

tif
iz

ie
re

n,
 w

el
ch

e 
ei

ne
 N

et
z-

Im
pl

an
ta

tio
n 

si
nn

vo
ll 

m
ac

he
n 

 
 

Ko
nt

ra
in

di
ka

tio
ne

n 
vo

n 
N

et
za

nw
en

du
ng

en
 m

it 
ho

he
m

 E
vi

de
nz

gr
ad

 id
en

tif
iz

ie
re

n 
 

W
ei

te
re

 
V

er
be

ss
er

un
g 

de
s 

Im
pl

an
ta

tio
ns

m
at

er
ia

ls
. 

D
as

 
M

at
er

ia
l 

de
r 

N
et

ze
 

un
te

rs
ch

ei
de

t s
ic

h 
zu

rz
ei

t b
ei

 d
en

 v
er

sc
hi

ed
en

en
 E

in
la

ge
te

ch
ni

ke
n 

ni
ch

t u
nd

 e
s 

si
nd

 
En

tw
ic

kl
un

ge
n 

zu
 e

rw
ar

te
n,

 w
el

ch
e 

di
e 

su
bj

ek
tiv

en
 u

nd
 o

bj
ek

tiv
en

 O
ut

co
m

ep
ar

am
et

er
 

m
it 

gr
os

se
r W

ah
rs

ch
ei

nl
ic

hk
ei

t g
ün

st
ig

 b
ee

in
flu

ss
en

 w
er

de
n.

 (1
3)

:  
 

U
ro

gy
nä

ko
lo

gi
sc

he
 W

ei
te

rb
ild

un
gs

ze
nt

re
n 

m
it 

ho
he

m
 C

as
e-

Lo
ad

 fö
rd

er
n 

 Sc
hl

us
sb

em
er

ku
ng

 
V

on
 e

in
er

 u
nk

rit
is

ch
en

 A
nw

en
du

ng
 v

on
 N

et
ze

n 
m

us
s 

ab
ge

ra
te

n 
w

er
de

n.
 D

ie
 N

et
ze

 b
le

ib
en

 
ab

er
 

ei
ne

 
O

pt
io

n 
zu

r 
op

er
at

iv
en

 
K

or
re

kt
ur

 
de

r 
S

en
ku

ng
, 

am
 

be
st

en
 

be
le

gt
 

be
i 

de
r 

S
ak

ro
ko

lp
op

ex
ie

, b
ei

 h
öh

er
em

 R
ez

id
iv

ris
ik

o 
au

ch
 b

ei
 d

er
 v

ag
in

al
en

 K
or

re
kt

ur
 d

er
 Z

ys
to

ze
le

, 
ni

ch
t 

ab
er

 b
ei

 d
er

 p
rim

är
en

 R
ek

to
ze

le
. 

M
od

er
ne

 v
ag

in
al

e 
N

et
ze

 s
in

d 
vo

r 
al

le
m

 b
ei

 ä
lte

re
n 

P
at

ie
nt

in
ne

n,
 

na
ch

 
V

or
op

er
at

io
ne

n,
 

A
dh

äs
io

ns
si

tu
s 

un
d 

be
i 

A
di

po
si

ta
s 

pe
r 

m
ag

na
 

zu
 

em
pf

eh
le

n.
 A

nw
en

de
r 

m
üs

se
n 

ko
nt

in
ui

er
lic

h 
da

fü
r 

so
rg

en
, 

di
e 

ne
ue

n 
D

at
en

 z
u 

ke
nn

en
. 

E
nt

sc
he

id
en

d 
is

t 
di

e 
fu

nd
ie

rte
 

A
us

bi
ld

un
g 

un
d 

Sc
hu

lu
ng

 
an

 
ze

rti
fiz

ie
rte

n 
W

ei
te

rb
ild

un
gs

ze
nt

re
n.

 G
ut

es
 o

pe
ra

tiv
es

 T
ra

in
in

g,
 g

en
üg

en
d 

E
rfa

hr
un

g 
so

w
ie

 d
ie

 K
om

pe
te

nz
, 

Ko
m

pl
ik

at
io

ne
n 

be
he

be
n 

zu
 

kö
nn

en
, 

si
nd

 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

fü
r 

ei
ne

 
gu

te
 

P
at

ie
nt

in
ne

nb
et

re
uu

ng
. 

D
ie

 v
er

st
än

dl
ic

he
, 

so
rg

fä
lti

ge
 A

uf
kl

är
un

g 
de

r 
P

at
ie

nt
in

, 
so

rg
fä

lti
ge

 
N

ac
hk

on
tro

lle
n 

un
d 

di
e 

fa
ch

ge
re

ch
te

 D
ok

um
en

ta
tio

n 
si

nd
 u

na
bd

in
gb

ar
. D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t n
ur

 fü
r 

ne
tz

un
te

rs
tü

tz
e 

O
pe

ra
tio

ne
n,

 s
on

de
rn

 fü
r a

lle
 P

ro
la

ps
op

er
at

io
ne

n.
 

    Ev
id

en
zl

ev
el

 
 Em

pf
eh

lu
ng

sg
ra

d 
 Ia

 
 E

vi
de

nz
 d

ur
ch

 d
ie

 M
et

a-
A

na
ly

se
 v

on
 ra

nd
om

is
ie

rte
n,

 
ko

nt
ro

llie
rte

n 
U

nt
er

su
ch

un
ge

n 
 

         

 E
s 

is
t i

n 
de

r L
ite

ra
tu

r, 
di

e 
ge

sa
m

th
af

t v
on

 g
ut

er
 Q

ua
lit

ät
 u

nd
 

K
on

si
st

en
z 

se
in

 m
us

s,
 m

in
de

st
en

s 
ei

ne
 ra

nd
om

is
ie

rte
, 

ko
nt

ro
llie

rte
 U

nt
er

su
ch

un
g 

vo
rh

an
de

n,
 d

ie
 s

ic
h 

au
f d

ie
 k

on
kr

et
e 

Em
pf

eh
lu

ng
 b

ez
ie

ht
 (E

vi
de

nz
le

ve
l I

a,
 Ib

) 
 E

s 
si

nd
 z

um
 T

he
m

a 
de

r E
m

pf
eh

lu
ng

 g
ut

 k
on

tro
llie

rte
, k

lin
is

ch
e 

S
tu

di
en

 v
or

ha
nd

en
, a

be
r k

ei
ne

 ra
nd

om
is

ie
rte

n 
kl

in
is

ch
en

 
U

nt
er

su
ch

un
ge

n 
(E

vi
de

nz
le

ve
l I

Ia
, I

Ib
, I

II)
 

 E
s 

is
t E

vi
de

nz
 v

or
ha

nd
en

, d
ie

 a
uf

 B
er

ic
ht

en
 o

de
r M

ei
nu

ng
en

 v
on

 
E

xp
er

te
nk

re
is

en
 b

as
ie

rt 
un

d 
/ o

de
r a

uf
 d

er
 k

lin
is

ch
en

 E
rfa

hr
un

g 
vo

n 
an

er
ka

nn
te

n 
Fa

ch
le

ut
en

. E
s 

si
nd

 k
ei

ne
 q

ua
lit

at
iv

 g
ut

en
, 

kl
in

is
ch

en
 S

tu
di

en
 v

or
ha

nd
en

, d
ie

 d
ire

kt
 a

nw
en

db
ar

 s
in

d 
(E

vi
de

nz
le

ve
l I

V
) 

 G
oo

d 
Pr

ac
tic

e 
Pu

nk
t 

Em
pf

oh
le

ne
 B

es
t P

ra
ct

ic
e,

 d
ie

 a
uf

 d
er

 k
lin

is
ch

en
 E

rfa
hr

un
g 

de
r 

E
xp

er
te

ng
ru

pp
e 

be
ru

ht
, d

ie
 d

en
 E

xp
er

te
nb

rie
f /

 G
ui

de
lin

e 
he

ra
us

gi
bt

 

Ib
 

E
vi

de
nz

 d
ur

ch
 m

in
de

st
en

s 
ei

ne
 ra

nd
om

is
ie

rte
, k

on
tro

llie
rte

 
U

nt
er

su
ch

un
g 

 
IIa

 
  IIb

 
  III

  
   IV

 
  

E
vi

de
nz

 d
ur

ch
 m

in
de

st
en

s 
ei

ne
 g

ut
 a

ng
el

eg
te

, k
on

tro
llie

rte
 

S
tu

di
e 

oh
ne

 R
an

do
m

is
ie

ru
ng

 
 E

vi
de

nz
 d

ur
ch

 m
in

de
st

en
s 

ei
ne

 g
ut

 a
ng

el
eg

te
 a

nd
er

e,
 q

ua
si

-
ex

pe
rim

en
te

lle
 S

tu
di

e 
 E

vi
de

nz
 d

ur
ch

 g
ut

 a
ng

el
eg

te
, b

es
ch

re
ib

en
de

 S
tu

di
en

, d
ie

 
ni

ch
t e

xp
er

im
en

te
ll 

si
nd

, w
ie

 V
er

gl
ei

ch
ss

tu
di

en
, 

K
or

re
la

tio
ns

st
ud

ie
n 

od
er

 F
al

ls
tu

di
en

  
 E

vi
de

nz
 d

ur
ch

 E
xp

er
te

nb
er

ic
ht

e 
od

er
 M

ei
nu

ng
en

 u
nd

/o
de

r 
kl

in
is

ch
e 

E
rfa

hr
un

g 
an

er
ka

nn
te

r F
ac

hl
eu

te
 

 

 

A
 

B
 

C
 

N
eu

e 
E

xp
er

te
nb

ri
ef

e
28/1/2019

 
  

 
 

 
6

 
 

 
 U

ni
ve

rs
itä

ts
-F

ra
ue

nk
lin

ik
  

In
se

ls
pi

ta
l 

Te
le

fo
n:

  
+

41
 /

 3
1 

/ 
63

2 
11

 0
3 

Ef
fin

ge
rs

tr
as

se
 1

02
 

CH
-3

01
0 

Be
rn

 
Te

le
fa

x:
  +

41
 /

 3
1 

/ 
63

2 
11

 0
5 

 
E-

m
ai

l: 
qs

k-
sg

gg
@

in
se

l.c
h 

 

Li
te

ra
tu

r b
ei

 d
en

 A
ut

or
en

 
 D

ek
la

ra
tio

n 
vo

n 
In

te
re

ss
en

ko
nf

lik
te

n:
 

G
. S

ch
är

: A
M

I 
 V

or
trä

ge
, S

ch
ul

un
ge

n,
 K

ar
l S

to
rz

 - 
C

on
su

lta
nt

 
A.

 K
uh

n:
 k

ei
ne

 
C

. B
et

sc
ha

rt:
 k

ei
ne

 
P

. D
äl

le
nb

ac
h:

 k
ei

ne
 

V
. V

ie
re

ck
: A

st
el

la
s 

 A
dv

is
or

y 
Bo

ar
d 

D
. F

al
tin

: k
ei

ne
 

   07
. D

ez
em

be
r 2

01
8 

   D
ie

 K
om

m
is

si
on

 Q
ua

lit
ät

ss
ic

he
ru

ng
 d

er
 g

yn
éc

ol
og

ie
 s

ui
ss

e 
/ S

G
G

G
 e

ra
rb

ei
te

t G
ui

de
lin

es
 u

nd
 E

xp
er

te
nb

rie
fe

 m
it 

de
r g

rö
ßt

m
ög

lic
he

n 
S

or
gf

al
t 

- d
en

no
ch

 k
an

n 
di

e 
K

om
m

is
si

on
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

 d
er

 g
yn

éc
ol

og
ie

 s
ui

ss
e 

/ S
G

G
G

 fü
r d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
un

d 
V

ol
ls

tä
nd

ig
ke

it 
de

s 
In

ha
lts

 k
ei

ne
 

V
er

an
tw

or
tu

ng
 ü

be
rn

eh
m

en
. D

ie
 A

ng
ab

en
 d

er
 H

er
st

el
le

r s
in

d 
st

et
s 

zu
 b

ea
ch

te
n,

 d
ie

s 
gi

lt 
in

sb
es

on
de

re
 b

ei
 D

os
ie

ru
ng

sa
ng

ab
en

. 
A

us
 S

ic
ht

 d
er

 K
om

m
is

si
on

 e
nt

sp
re

ch
en

 G
ui

de
lin

es
 u

nd
 E

xp
er

te
nb

rie
fe

 d
em

 a
kt

ue
lle

n 
St

an
d 

de
r 

W
is

se
ns

ch
af

t 
zu

r 
Ze

it 
de

r 
R

ed
ak

tio
n.

 
Zw

is
ch

en
ze

itl
ic

he
 Ä

nd
er

un
ge

n 
si

nd
 v

on
 d

en
 A

nw
en

de
rn

 z
u 

be
rü

ck
si

ch
tig

en
. 

 

B
it

te
 b

ea
ch

te
n 

Si
e:

 
D

ie
 S

G
G

G
 h

at
 d

az
u 

ei
ne

 S
te

llu
ng

na
hm

e 
au

f 
de

r 
W

eb
si

te
  

pu
bl

iz
ie

rt
. w

w
w

.s
gg

g.
ch


